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 sollten nun mit einem Male nichts anderes als »falscheAnalogiebildungen«sein.DaswargegenallesHerkommen,unddahervonvornhereinMistrauenundOpposition«.Sounser»Vorwort«S.XIinetwasüberschwänglicherWeise.Esistaberdochwohlbekannt,dassauchCurtiusvonderAnalogieschonhäufigenGebrauchmachte,wofüresderCitatenichtbedarf.WennerauchinseinemWerke»dasVerbumdergriech.Sprache«Bd.II,S.257denscharfenAusdruck»bloßeSchlagwörterderStammbildungoderderAnalogiebildung«fallenlässt,sostehtihmdochandrerseitsS.140»diehomerischeSprache,indermancheaufjedemSchritteReminiscenzenausdemgrauestenAltertumvermuten,augenscheinlichschonmittenindieserPeriodejungerbildung«;undvorlangenJahrenhattejaCurtiuswarnenmüssen,dengriechischenHomerineinenindogermanischenzuverwandeln.DassFällewierjòéainóXetiivonr¡óv-nòli-,eiraivonWrzl.ves,xáttijzaivonWrzl.^ç,r¡xovr¡xi¡vr¡revonWrzl.egschonfrühals»unorganische«Bildungenerkanntwurden,bedarfnurderErwähnung.AuchPott,einvollgültigerRepräsentantderaltenSchule,demniemanddieSchwächezutraut,modernenAnschauungenungeprüftzuhuldigen,dersichalsofürunsernZweckcitirenlässt,wennauchseineWerkeindieSiebzigerjahrehineinragen,auchPottnimmtnichtseltenzurAnalogie-ErklärungZuflucht.Eswürdenichtsbeweisen,ausseinenbändereichenWerkeneinigeStellenbeizubringen;lehrreicherwirdessein,umeinenstatistischenAnhaltfürdenUmfangzugewinnen,inwelchemdiealteSchuledasneueErklärungsprincipwendete,einenbeschränktenAbschnittausseinenBändenauszuwählen:dieersten130SeitendesdrittenBandesseinesWurzelWörterbuchs(1871).S.14»aroQétíeosammtèctoQéGÌhjvfolgederAnalogievonreléa,fut.reléaw«unddasfolgende.S.50wirdvermutet,dassimlat.honorarbor,älterhonosardos»dieobliquenCasusauchdenSingular-NominativallmählichinihrenStrudelhineinzogen«,wasganzimmodernenTonegehaltenist.S.88wirdvondenZendformenmaibjötaibjoderVerdachtausgesprochen,dass


